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Feindbild, tschekistisches
Gesamtheit von Kenntnissen und Vorstellungen 
über das Wesen und die Gesetzmäßigkeiten des 
Imperialismus, seine subversiven Pläne und Ziel
stellungen gegen den Sozialismus, über die Er
scheinungsformen der subversiven Tätigkeit und 
deren Angriffsrichtungen, die feindlichen Zen
tren, Organisationen und Kräfte, die Abwehrmaß
nahmen des Feindes, die Mittel und Methoden des 
feindlichen Vorgehens sowie der darauf benähen
den Wertungen, Gefühle und Überzeugungen im 
Kampf gegen den Feind.
Das tschekistische F. ist eine spezifische Er
scheinungsform des auf der marxistisch-lenini
stischen Analyse des Klassenkampfes und der der 
Arbeiterklasse und dem Sozialismus antagoni
stisch gegenüberstehenden feindlichen Klassen
kräfte beruhenden wissenschaftlichen Feindbil
des der Arbeiterklasse.
Es beinhaltet dessen Bestandteile und wird 
spezifisch geprägt durch die im konspirativen 
Kampf gegen den subversiven Feind gesammelten 
Erfahrungen und Erkenntnisse.
Als immanenter Bestandteil der Ideologie und 
des moralischen Wertsystems gehört das wissen
schaftlich begründete, reale und aktuelle F. 
zu den wesentlich charakteristischen Merkmalen 
der tschekistischen Persönlichkeit.
Im Prozeß der politisch-ideologischen Erziehung 
der operativen sowie der inoffiziellen Mitar
beiter erlangt die umfassende, individuelle und 
methodisch vielseitige Vermittlung und Aner
ziehung des F. eine ständige steigende Bedeu
tung.
Konkrete und gesicherte Erkenntnisse über den 
Feind und die auf ihnen beruhenden tiefen Ge
fühle des Hasses, des Abscheus, der Abneigung 
und Unerbittlichkeit gegenüber dem Feind sind 
außerordentlich bedeutsame VoraussetZungen für 
den erfolgreichen Kampf gegen den Feind.
Je präziser und ei ^dringlicher die entsprechen
den Erkenntnisse über den Feind mit ihrem emo
tionalen Gewicht in der klassenmäßigen Erzie
hung in den Diensteinheiten und in der Zusam
menarbeit mit inoffiziellen Mitarbeitern nahe
gebracht werden, umso mehr erhöht sich die 
Fähigkeit, feindliche Angriffe rechtzeitig zu 
erkennen, aufzuklären und zu verhindern sowie 
die Bereitschaft und die Motive zur aktiven 
Bekämpfung des Feindes. Vereinseitigungen, Ver
absolutierungen, Abschwächlingen oder Verzerrun
gen des F. können in der politisch-operativen 
Arbeit zu Fehlentscheidungen und falschem 
Reagieren führen und dürfen nicht zugelassen 
werden.


